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Die Richtungsbezeichnungen „rech ts" und „links" sind je­
weils im Sinne des beschriebenen Anstieges oder der A:bfahrt zu 
verstehen. 

Beachtet die Gefahren des Winters, besonders nach Neuschnee­
fällen und bei Tauwetter! 

Wer die Hochgebirgsregion betritt, muß auch die notwendige 
Bergerfahrung hiezu besitzen oder sich. einer bewährten Führung 
anvertrauen! 

Alpines Notsignal 

Das Xotsignal besteht dar;in, daß innerhalb einer Minute 
sechsmal in regelmäßigen Zwisc enräumcn ein Zeichen gegeben 
wird, worauf eine Pause von einer Minute eintritt, dann wieder 
das Zeichen sechsmal in der Minute gegeben wird, und so fort 
bis Antwort kommt. Die Antwort erfolgt, indem innerhalb einer 
Minute dreimal in regelmäßigen Zwischenräumen ein Zeichen 
gegeben wird. Die Zeichen können sichtbare oder hörbare sein. 
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Vorwort 
Wohl waren die Skitouren auf den Patscherko 

Glungezer schon lange bekannt, doch nur wenige Beg 
haben dort ihre Spuren gezogen, wo heute schon an \\ 
tagen ein lebhafter Ski.betrieb herrscht. 

Der Grund lag hauptsächlich in dem dichten Wal 
rler in einer Breite von mehreren hundert Metern die 
region hermetisch umschloß. 

Erst durch den Bau der Seilschwebebahn a 
Patscherkofel wurde das Gebiet allgemein zug· 
gemacht und mit Hilfe des Skiklub „Tirol" ents 
ausgeholzte Abfahrten, wurden Markierungen angele 
der lang ersehnte Stützpunkt auf dem Glungezer gesc 

Nicht weniger als fünf Abfahrten sind heute sch 
Kofel gut markiert und teilweise geradezu vorbildli 
geschlagen. Auch dem Glungezer wurde anläßlich d 
Wettkämpfe zu Leibe gerückt und die früher nur w 
zugängliche Riesenabfahrt wurde ebenfalls durch 
Schlägerungen und die bedeutend verkürzte Zuga 
eine Berühmtheit die man gemacht haben muß. 

Die Hauptabfahrt des Patscherkofols, die „Fa · 
fahrt", ist durch ihre rasche Erreichbarkeit und ihre 1 
Trassenführung die am meisten frequentierte Abfa 
Innsbrucks Umgebung geworden. 

Dieses Büchlein soll den Zweck haben, für den 
dieses einzigartigen Gebietes zu werben und dem Bej 
ein Wegweiser und Berater zu sein. Dem gewiegten ] 
aber sei verraten, daß in den aufgezeigten Routen di~ 
lichkeiten noch lange nicht erschöpft sind und diesei 
bergen noch manche Durchschlüpfe und stille P 
schneemulden abgelistet werden können. 

Der Ver 


